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Jury kürt Siegerentwurf für neues Wohn- und Gewerbeviertel in der Oststadt

Mackensen-Viertel:
So soll es aussehen

(jan) Hildesheim. Rund 500 neue
Wohnungen, zudem Gebäude für
Dienstleistungsgewerbe, das Areal
durchzogen von einem breiten
Grünstreifen – so stellt sich das
Düsseldorfer Architekturbüro Thomas
Schüler das Mackensen-Gelände der
Zukunft vor. Die Hildesheimer Jury
mit Vertretern aus Verwaltung, Poli-
tik und Wohnungsbaugesellschaften
hat den Entwurf jetzt zum besten
des Gestaltungswettbewerbs für
das ehemalige, zwölf Hektar große,
Kasernengelände an der Senator-
Braun-Allee erklärt und Schüler das
Preisgeld von 20.000 Euro zugespro-
chen. Vor allem der breite Grünstrei-
fen mit Rasen und Bäumen, der das
Areal Richtung Galgenberg öffnen
soll, hatte es der Jury angetan. Die
Anordnung der Wohnhäuser sollen
Innenhöfe und nachbarschaftlich
kommunikatives Wohnen ermög-
lichen. Es gibt aber auch Kritik an
Einzelheiten des Siegerentwurfs, so
empfindet die Jury den vorgesehe-
nen siebengeschossigen Bau auf der
Ostseite an der Senator-Braun-Allee
als zu hoch und massiv. Das Baude-
zernat will nun mit den Architekten

alternative Lösungen besprechen.
Der Entwurf lässt zwar die Möglich-
keit eines ehemals geplanten Teil-
umzugs der Stadtverwaltung in die
ehemaligen Kasernengebäude zu, im
Rathaus favorisiert man aber unter
Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer
die Ansiedlung von Gewerbe. Stadt-
baudezernent Dr. Kay Brummer hält
angesichts der Nähe zum Helios-
Klinikum und dem Medicinum die
Nutzung für „krankenhausaffine
Dienstleistungen“ für möglich.
Die Zufahrt auf das neue Areal

soll über die Senator-Braun-Allee
im Osten und die Frankenstraße
im Westen geregelt werden, über
Stichstraßen sollen die Bewohner zu
ihren Wohnungen gelangen. In der
jetzigen Planung sind Stellflächen in
Tiefgaragen vorgesehen – aber auch
zum Thema Verkehr und Parken ge-
be es noch Klärungsbedarf, erklärte
Brummer im Stadtentwicklungsaus-
schuss.
Ulrich Räbiger (Grüne) äußerte

die Hoffnung, dass der gekürte Ent-
wurf sich als „robust“ erweise und
im späteren Verlauf des Verfahrens
nicht zu stark verändert werde. Als

Negativbeispiel führte er die Bebau-
ung des HAWK-Campus-Geländes
am Weinberg an – dort habe der
Entwurf etwas ganz anderes, an-
spruchsvolleres und kreativeres ver-
sprochen als nun gebaut wurde. „Die
jetzige Architektur ... ist bescheiden“,
resümierte Räbiger.
Mit der Bahn verhandelt die Stadt

derzeit über die Einrichtung eines
neuen Bahnübergangs am Ende der
Goethestraße, über den man per Rad
und zu Fuß von Westen aus in das
neue Wohngebiet gelangen könnte.
Nach den derzeitigen Plänen

könnte die Bebauung des Macken-
sen-Geländes im Jahr 2017 starten.
Die Stadt will das Areal in drei Bau-
abschnitte einteilen, die von ver-
schiedenen Investoren entwickelt
werden könnten – es gebe bereits
Interessenten, heißt es aus dem Rat-
haus. Hierzu wollen Verwaltungsver-
treter Anfang Oktober in München
auf der Immobilienmesse „Expo Real“
bereits Gespräche führen.
Es ist nicht geplant, das gesamte

Gelände in die Hand eines einzelnen
Großinvestors oder Projektentwick-
lers abzugeben.

Blick aus dem Süden (oben links ist der Berliner Kreisel zu sehen): das Mackensengelände zwischen Senator-
Braun-Allee im Osten und Bahnlinie imWesten.

Kostenlose
Verhütung
bei Hartz IV
(jak) Hildesheim. Der Sozial-

ausschuss hat sich in seiner Sit-
zung am Dienstag einstimmig dafür
ausgesprochen, die Idee, einen
Sonderfond für Verhütungsmittel
für einkommensschwache Familien
einzurichten, in die Haushaltsbera-
tungen aufzunehmen (der KEHRWIE-
DER berichtete). In der Diskussion
zuvor hatten Hans-Uwe Bringmann
(Unabhängige) und Michael Kriegel
(FDP) Bedenken geäußert, man kön-
ne nur einem Teil der bedürftigen
Frauen das Einsetzen einer Spirale
als dauerhaftes Verhütungsmittel
ermöglichen. Wilfried Kretschmer
(SPD) erwiderte: „Wenn nur ein ein-
ziger Schwangerschaftsabbruch da-
durch verhindert wird, ist das Geld
schon richtig investiert.“ Yara-Ka-
tharina Tuschick (Grüne) wies darauf
hin, dass der angesetzte Betrag von
5.000 Euro als Sockelbetrag gemeint
sei, der noch aufgestockt werden
könne. „Es geht darum, den Frauen
hier vor Ort in ihrer Situation zu hel-
fen.“ Sozialdezernent Dirk Schröder
schlug vor, in anderen Kommunen
nachzufragen, wie groß die Anfrage
dort nach einem Jahr war. Unter an-
derem haben Bremerhaven und Cux-
haven kommunale Fonds zwischen
5.000 und 10.000 Euro eingerichtet.
Grundsätzlich ist die Verhütung bei
Harz IV Thema des Bundes.

Ausschuss stimmt dafür

■ Mein Sonntag. Mein KEHRWIEDER.

■ Dabei sein ist alles: Am vergangenen Wochenende haben Thomas
Sander und seine Tierheim-Hündin Shila vom 1. Gebrauchshundeverein
Hildesheim bei der Weltmeisterschaft in der Hundesportart Dog-Frisbee
teilgenommen, die erstmals außerhalb der USA im schweizerischen St.
Gallen stattfand. Leider reichte es nur für Platz 20 unter 76 Teilnehmern
aus aller Welt. Sander und Shila sind bereits Vize-Europameister. Sanders
brasilianischer Terrier-Mix „Satchmo“ sorgte dafür, dass die Hildesheimer
doch noch eine „Goldmedaille“ nach Hause bringen: Bei einem Hunde-
rennen im Begleitprogramm war Satchmo am schnellsten. (jak)

„Vom Stil her
unter aller Kanone“

(jak) Hildesheim. Die Anweisung
von Oberbürgermeister Dr. Ingo
Meyer, Dezernenten dürften sich nur
noch zu in ihrem Fachgebiet ange-
siedelten Themen öffentlich äußern
(der KEHRWIEDER berichtete), ist in
der Sitzung des Jugend- und Sozial-
ausschusses am Dienstag erneut
zum Tragen gekommen. SPD-Rats-
herr Wilfried Kretschmer sagte beim
Tagesordnungspunkt „Anfragen und

Anregungen“, er hätte das Thema
„Sozialer Wohnungsbau“ gern auf
der Tagesordnung gehabt. Baudezer-
nent Dr. Kay Brummer, der sich laut
Ansage des OBs ab jetzt ausschließ-
lich zu diesem Thema äußern darf,
habe per Brief mitgeteilt, dass er sich
zum Thema im ersten Quartal 2015
äußern werde, „also sechs bis neun
Monate später“, rechnete Kretsch-
mer vor. „Das ist fachlich und vom

Stil unter aller Kanone.“ Wenn schon
Sozialdezernent Dirk Schröder nichts
zum sozialen Wohnungsbau sagen
dürfe, „dann sollen der OB oder Herr
Brummer herkommen – es interes-
siert uns weniger die Person, sondern
das Thema.“
Schröder blieb betont sachlich:

Das Thema sei bei Brummer ange-
siedelt, er werde die Kritik aber gerne
weiterleiten.

Sozialer Wohnungsbau: Sozialausschuss fordert Informationen

Stadt sucht
Wohnungen
(jak) Hildesheim. 45 neue Flücht-

linge sind der Stadt Hildesheim allein
in den vergangenen drei Wochen
zugewiesen worden, damit hat die
Stadt im laufenden Jahr 2014 bereits
155 Flüchtlinge aufgenommen. Im
gesamten Jahr 2013 waren es „nur“
109. Trotz der hohen Zahlen möchte
die Stadt am Konzept der dezentra-
len Unterbringung in Wohnungen in
verschiedenen Stadtteilen festhalten,
um die Integration zu erleichtern. 17
Wohnungen hat die Stadt bereits
von Privatpersonen angemietet,
sie sind mit insgesamt 93 Flücht-
lingen belegt. Die Stadt sucht aber
angesichts der steigenden Flücht-
lingszahlen, vor allem aus Syrien,
weitere Wohnungen. Wer der Stadt
eine Wohnung vermieten möchte,
kann sich direkt bei Sozialdezer-
nent Dirk Schröder melden, Telefon
0 51 21/3 01 40 02.

Flüchtlingszahlen steigen

Basar für
guten Zweck

Hildesheim. Der Inner-Wheel-Club
und der Rotary-Club veranstalten am
Samstag, 27. September, von 9 bis
17 Uhr im Rathaus einen großen
Wohltätigkeitsbasar zugunsten Hil-
desheimer Kinder und Jugendlicher.
Unter dem Motto „Aus zweiter Hand,
aber erste Sahne“ werden Kleidung,
Accessoires und andere Dinge ange-
boten. Bei einer großen Tombola gibt
es über 800 Preise zu gewinnen.

Verbot für
Radfahrer

Hildesheim. Die Stadt reagiert auf
mehrere Beschwerden über rück-
sichtslose Radfahrer – diese hätten
im engen Baustellenbereich in der
Bahnhofsstraße sich und andere
durch ihre Fahrweise gefährdet. Auf-
grund dessen hat die Stadt nun in
dem Abschnitt das Fahrradfahren
verboten, bis die Bauarbeiten be-
endet sind. Radfahrer müssen ab-
steigen und schieben.

Tipps für
die Erziehung
Hildesheim. Die Sätze „Die ande-

ren Kinder dürfen aber...!“ oder auch
„In meiner Klasse haben das aber
alle!“ sind sicherlich jeder Mutter
oder jedem Vater bekannt. Aber
wie soll man reagieren? Die Stadt
bietet jetzt in Kooperation mit der
Evangelischen Familienbildungs-
stätte an mehreren Terminen einen
Workshop zur Kindererziehung an. Es
sollen dabei Tipps gegeben werden,
wie Eltern in Konfliktsituationen
mit ihrem Nachwuchs umgehen
und dabei die Balance zwischen
Strenge und Nachsicht finden kön-
nen. Die Workshop-Termine sind:
Montag, 13. Oktober, 16 Uhr, Aktiv-
spielplatz, Von-Thünen-Straße 7,
Telefon 0 51 21/5 51 58; Montag,
20. Oktober, 16.30 Uhr, Kinder- und
Jugendhaus Nordstadt, Steuerwalder
Straße 36, Telefon 0 51 21/51 55 33;
Donnerstag, 23. Oktober, 18.30 Uhr,
Kinder- und Jugendhaus Ochter-
sum, Schlesierstraße 11, Telefon
0 51 21/9 36 12 44; Donnerstag, 20.
November, 16.30 Uhr, Kinder- und
Jugendhaus Oststadt, Steingrube
19a, Telefon 0 51 21/9 36 12 44. Die
Teilnahmegebühr für den Besuch
einer Veranstaltung beträgt 4 Euro,
um Voranmeldung in der jeweiligen
Einrichtung wird gebeten.
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Fleischerfachgeschäft

31174 Ottbergen · Im Winkel 2
Telefon 0 51 23-17 37
31249 Hohenhameln

Marktstraße 22
Telefon 0 51 28-40 37 96
www.riedel-fleischerei.de

Aus dem Partyservice

Spanferkelschinken
Sauerkraut, Kartoffeln und Soße

ab 10 Personen p.P. €9,90

Do. 25.09.–Sa. 27.09.2014

Kasseler-Nacken
zum Grillen und Schmoren 100 g–,69
Filet-Pfanne
mit Pilzen und Zwiebeln 100 g–,99
Jungbullen-Roastbeef
gereift 100 g1,99
Adela-Sülze
hausgemacht 100 g1,39
Hackbraten
im Aufschnitt 100 g1,39
gekochte
Zwiebelmettwurst 100 g1,19
Remoulade
lecker verfeinert 100 g–,99

5050

Schnitzel-Buffet satt
Termine: 10.10., 17.10., 24.10., 31.10.,

14.11.2014 (freitags) von 18.30–20.30 Uhr
Vorspeise frische gemischte Salate mit Hausdressing oder

Essig + Öl
Schnitzel Schnitzel mit Tomaten und Mozzarella überbacken, Schnitzel mit Ananas

und Käse überbacken, Wiener Schnitzel, Cordon bleu, Knusper-Schnitzel
Saucen Waldpilzsauce, Zigeunersauce, Sambalsauce (scharf)
Beilagen Bratkartoffeln, Gemüse, Kartoffelspalten, Folienkartoffeln mit

Kräutersauerrahm
Nachspeisen verschiedene Cremes
(Außerhalb unserer Termine Buffet ab 15 Pers. 3,00 € Aufpreis) p.P. €11,90

Andere Termine für Buffets ab 15 Personen für € 3,– Aufschlag!

Pfifferlings-Buffet
21.09. + 05.10.2014 (sonntags) von 11.30–14.00 Uhr

Vorspeise Pfifferlingrahmsuppe
Salatvariationen mit gebratenen Pfifferlingen dazu Joghurt-Dressing und
Baguette

Hauptgerichte Gegrillte Hähnchenbrust, Rührei mit Pfifferlingen, Schnitzel, Pfifferlinge in
Speck und Zwiebeln gebraten, Geschnetzeltes mit Pfifferlingen, Knödel,
Rahmpfifferlinge, Kroketten, Bratkartoffeln, Gemüseplatte mit Sauce
Hollandaise

Dessert Rote Grütze mit Vanillesauce, verschiedene Cremes p.P. €15,90
Kuckucks-Brunch-Buffet
Termine: 28.09., 12.10., 19.10., 26.10., 09.11., 23.11.2014
(sonntags) von 10.00–13.00 Uhr, inkl. Kaffee und Tee

ab 10.00 Uhr: Sie bedienen sich am Buffet so oft wie Sie möchten.
Frühstück verschiedene Konfitüren, Nugat-Creme, Honig, Butter,

Müsli & Cerealien, abwechslungsreiche Joghurt-Sorten
warme Speisen Rührei, knuspriger Speck, Nürnberger Würstchen, gekochte Eier
kalte Platten gemischter Aufschnitt- + Käsesorten, Tomate Mozzarella mit Basilikum
Beilagen knusprig frische Brötchen + Brotauswahl

ab 11.30 Uhr
Suppe Waldpilzcremesuppe
kalt frische gemischte Salate & Hausdressing
warme Speisen saftige Rinderroulade an Bratensauce, Rotkohl & Knödel,

Hähnchenbrustfilet im Speckmantel, Kartoffel-Gratin, Welsfilet in
Senf-Sauce & Petersilienkartoffeln, Rahmgeschnetzeltes „Kuckucks Art“
mit Rösti, Gemüseplatte mit Hollandaise

Süßschnäbel Rote Grütze mit Vanillesauce + verschiedene Cremes
Tagesspezifische Abweichungen vorbehalten!
Um Tischreservierung wird gebeten. p.P. €14,90

Für Feiern von Montag bis Samstag ab 15 Pers. für € 17,90

Förster Straße
31177 Harsum

☎ (05127) 409788
Täglich 11.30–22.00 Uhr geöffnet

www.kuckuck-harsum.de

selbstgebackene

KuchenKuchen

Täglich 11.30–22.00 Uhr geöffnetTäglich 11.30–22.00 Uhr geöffnet
Montag–Freitag:

Mittagstisch

ab € 5,90

Samstag,
27. September 2014

Junkernstraße 12-14
Gronau

Telefon (0 51 82) 94 83 44

Italienisches
Spezialitäten-Buffet

mit Live-Musik
Einlass 18.00 Uhr
Anmeldung erbeten.
Vorverkauf im Gusto.

TICKETS
www.jim-jimmy.de/tickets
und an allen bekannten VVK-Stellen

Jim + Jimmy GmbH · Lerchenkamp 60 · 31137 Hildesheim · Tel. 05121 - 51 00 00

Kinder stärken
Pate werden Kinder stärken.

Pate werden!Rufen Sie uns an!
0180 - 33 33 300 (9 Cent/Min)
Kindernothilfe e.V.
Düsseldorfer Landstraße 180
47249 Duisburg
www.kindernothilfe.de

KINDER
NOT

HILFE


